
Kostensprung für die Stephanusschule
Die Erweiterung der Grundschule auf fünf Züge, eine Frisch-Misch-Küche und steigende Baukosten treiben

die Investitionssumme in die Höhe. Auch Wünsche der Schulgemeinschaft sind in die Pläne mit eingeflossen.

Mareike Gröneweg

¥ Paderborn. Die Sanierung
und Erweiterung der Stepha-
nusschule wird wohl deutlich
teurer, als zunächst geplant.
Das städtische Gebäudema-
nagement (GMP) hatte die
Kosten im September 2019 auf
zwölf Millionen Euro ge-
schätzt, der neue Kostenrah-
men sieht 23 Millionen Euro
vor. Die Gründe dafür und
auch die Neukonzeption der
Grundschule stellte GMP-Be-
triebsleiter Sören Lühr im
Schulausschuss vor.

Im März hatte der Aus-
schuss beschlossen, dass auf-
grund aktueller Schülerzahl-
prognosen die Stephanusschu-
le fünfzügig werden soll und
nicht–wiezuvorgeplant–vier-
zügig. Zudem sollte eine
Frisch-Misch-Küche und die
Erweiterung des Bereichs der

Ganztagsbetreuung geplant
werden.AlsweiterenGrundfür
den Kostensprung führt Lühr
die gestiegenen Baukosten an:
„Wie sie sicherlich alle gelesen
haben, steigen die Preise in der
Baubranche gerade stark an.“

Laut Bauzeitplan werden die
Planungsarbeiten Ende 2022
abgeschlossen sein. Gebaut
wird in zwei Bauabschnitten,
um nicht die komplette Schu-
le freiziehen zu müssen. Fer-
tigstellung des ersten Bauab-
schnitts ist für März 2025 ge-
plant. Der zweite Bauab-
schnitt soll Mitte 2027 fertig-
gestellt sein.

„Wir planen nicht nur eine
Sanierung, sondern auch eine
deutliche Erweiterung der
Schule, um den zusätzlichen
Bedarf abzudecken“, erläutert
Lühr. Das Konzept sei im Zu-
sammenspiel mit der Schule
entstanden. So hätte es den

Wunsch nach sogenannten
Jahrgangshäusern gegeben:
Die Klassen-, OGS- und Dif-
ferenzierungsräume der Schü-
lerinnen und Schüler eines
Jahrgangs liegen räumlich nah
zusammen und bilden eine
Einheit.

»Wir begrüßen
die baulichen
Veränderungen«

Zudem wünschte sich die
Schulgemeinschaft ein telwei-
se überdachtes Außengelände
und einen direkten Zugang zur
Mensa, sodass die Schülerin-
nen und Schüler ohne Jacke
und mit Hausschuhen die
Mensa betreten können. Auch
weitere Pkw- und Fahrradstell-
plätze werden eingeplant.

Die erweiterte und sanierte
Stephanusschule soll auch eine

Dachbegrünung erhalten, die
mit 85.000 Euro einkalkuliert
ist.

Für die Frisch-Misch-Kü-
che und die Küchentechnik
wurden 1,7 Millionen Euro
veranschlagt. 800.000 Euro sol-
len in eine Lüftungsanlage flie-
ßen. „Auch aufgrund der Er-
fahrungen in der Corona-Pan-
demie wird eine Lüftungsan-
lage mit eingeplant. Ein
Grundaustausch an frischer
Luft soll darüber möglich sein,
auch wenn dadurch das Lüf-
ten in kalten Jahreszeiten nicht
vollständig ersetzt werden
kann“, so Lühr. Auch die Op-
tionen für eine Photovoltaik-
Anlage werden vom GMP aus-
gelotet.

Es steht noch nicht fest, ob
die geplante Sporthalle auch
den Anforderungen einer fünf-
zügigen Schule gerecht wird.
Das wolle man sich laut Schul-

dezernent Wolfgang Walter
noch genauer anschauen.

Die Mitglieder des Schul-
ausschusses bewerteten die
Pläne zur Stephanusschule
größtenteils positiv. „Wir be-
grüßen die baulichen Verän-
derungen, auch wenn der Fi-
nanzrahmen gesprengt wur-
de“, sagte Julia Lakirdakis-Ste-
fanou (SPD). Die Begrünung
der Dächer wurde von der Grü-
nen-Fraktion gelobt. Chris-
tian Rörig (CDU) bezeichnete
die gestiegenen Kosten als „kei-
ne schöne Entwicklung“. Doch
es sei ein Zeichen dafür, dass
Paderborn für die junge Ge-
neration Geld investiere.

„Wir sollten uns fragen, an
welchen anderen Stellen Geld
gespart werden kann“, meint
Rörig. Bei einer Gegenstimme
der AfD wurde die Neukon-
zeption im Schulausschuss an-
genommen.

Die Stephanusschule in Paderborn soll nicht nur saniert, sondern auch deutlich erweitert werden. FOTO: HOLGER KOSBAB

Schützen veranstalten Drive-in
¥ Paderborn-Sennelager.
Aufgrund der Corona-Pande-
mie kann das Schützenfest der
St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaftSennelager1923auch
in diesem Jahr nicht stattfin-
den. Nichtsdestotrotz wird am
Samstag, 29. Mai, traditionell
ein Kranz am Ehrenmal nie-
dergelegt, um aller Verstorbe-
nen zu gedenken. Das teilt
Oberst Elmar Fortak mit.

Außerdem veranstalten die
Schützen unter Einhaltung der
Corona-Schutzverordnung
am Sonntag, 30. Mai, einen
Drive-in „für die kleinen Mit-

bürgerinnen und Mitbürger
aus unserem Ortsteil“. Zusam-
men mit den Eltern können
sich die Kinder in der Zeit von
15 bis 16.30 Uhr eine kosten-
lose Süßigkeitentüte an der
Schützenhalle abholen. „Die-
ser Drive-in muss mit dem Pkw
erfolgen und gilt, solange der
Vorrat reicht“, so Fortak. Trotz
Absage des Schützenfestes sol-
len am Schützenwochenende
die Fahnen in Sennelager ge-
hisst werden. „Ein schöneres
Zeichen der Gemeinschaft
kann es in diesen Zeiten nicht
geben“, ist Fortak überzeugt.

Berufskolleg hat
noch Plätze frei

¥ Paderborn. Das Berufskol-
leg Schloss Hamborn ist eine
Fachoberschule für das So-
zial- und Gesundheitswesen.
Der Waldorf-Berufskolleg mit
der Fachrichtung „Gesund-
heit und Soziales“ ist ein zwei-
jähriger Bildungsgang, an des-
sen Ende die allgemeine Fach-
hochschulreife steht. Aktuell
sind noch Plätze frei. Weitere
Informationen gibt es unter
Tel. (0 52 51) 38 91 04.

Spaß und Freude amgemeinsamen Bewegen
Der Ahorn Sport- und Freizeit-Club Paderborn bietet in den Sommerferien eine sportliche

Ganztagsbetreuung für Kinder vom ersten bis zum fünften Schuljahr an.

¥ Paderborn. Die 360° Sport-
scamps in den Oster- und Som-
merferien des vergangenen
Jahres konnten aufgrund der
Corona-Pandemie gar nicht
oder nur in verkürzter und ein-
geschränkter Form durchge-
führt werden. Die Verantwort-
lichen des Ahorn Sport- und
Freizeit-Club (ASC) Pader-
born konzentrieren sich nun
darauf, die sportliche Ganz-
tagsbetreuung in den Sommer-
ferien 2021 wie gewohnt
durchführen zu können.

„Besonders nach der lan-
gen Zeit des Lockdowns, in der
die Kinder keine Möglichkeit
hatten, sich bei Vereinsange-
boten regelmäßig und vor al-
lem miteinander zu bewegen,
ist es von enormer Wichtig-
keit, dass sich die Kinder in
einer Gruppe Gleichaltriger
wieder richtig austoben kön-
nen. Denn Spaß und Freude
beim gemeinsamen Bewegen
stehen bei uns im Vorder-
grund. Letztendlich sorgen wir
mit unserem Ganztagsange-
bot bei den Eltern zudem für
eine Entlastung. Wir drücken
alle Daumen, dass wir in die-

sem Jahr den Kindern unsere
sportlich bewegten Ferienwo-
chen anbieten können“, er-
läutert ASC-Sportkoordina-
torin Nicola Varnholt.

So sollen nun bereits zum
achten Mal unter dem Namen
„360° Sportscamps“ aktive Fe-
rienangebote für Kinder im
ersten bis zum fünften Schul-
jahr in der ersten, fünften und
sechsten Sommerferienwoche

im Ahorn-Sportpark stattfin-
den. Jeweils von montags bis
freitags in der Zeit von 8 bis
16 Uhr erleben die Kinder ein
ständig wechselndes Sport-
und Bewegungsprogramm in
altersgerechten Kleingruppen.
Dafür stehen ausgebildete und
erfahrene Übungsleiter für die
unterschiedlichen Altersklas-
sen zur Verfügung. „Die Or-
ganisation des Camps im letz-

ten Jahr hat uns aufgrund der
besonderen Corona-Regelun-
gen vor spezielle Herausfor-
derungen gestellt, die wir pro-
fessionell gemeistert haben.
Das stimmt uns positiv für die-
ses Jahr, in dem wir erneut die
organisatorischen Abläufe an
die zu dem Zeitpunkt gültige
Corona-Schutzverordnung
anpassen werden“, erklärt
ASC-Sportmanagerin Sarah
Rensing in einer Presseinfo.

Die dadurch entstehenden
erheblichen Mehrkosten für
die Durchführung des Ferien-
programms können mithilfe
einer Spende der Volksbank
Paderborn finanziert werden.
Anmeldeschluss für das Som-
mercamp ist der Sonntag, 6. Ju-
ni. Das Anmeldeformular und
weitere Informationen ist
unter www.asc-paderborn.de
zu finden.

In diesem Jahr werden zum
dritten Mal die 360° Sport-
sCamps auch in den Herbst-
ferien angeboten. Anmeldun-
gen für die Ferienwoche vom
18. bis zum 22. Oktober sind
bis zum 3. September mög-
lich.

Jonah und Erik mit Sarah Rensing (ASC Paderborn) sowie (vorn) Ni-
cola Varnholt (ASC Paderborn, v. l.), das „Ahörnchen“ und Lin Thie-
le (Volksbank Paderborn) werben für das Sommercamp.
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Mehr Schulen bekommen
Frisch-Misch-Küchen

An drei weiteren Schulen soll nach den Mensa-
Umbauten frisch und vor Ort gekocht werden.

Mareike Gröneweg

¥ Paderborn. An den Grund-
schulen Josef und Bonifatius
sowie an der Heinz-Nixdorf-
Gesamtschule soll nach den
Mensa-Umbauten vor Ort ge-
kocht werden. Der Antrag der
Koalition aus CDU und Grü-
nen wurde im Schulausschuss
bei einer Enthaltung (AfD) an-
genommen. Zusätzlich wird
die Verwaltung prüfen, ob wei-
tere Schulstandorte für soge-
nannte Frisch-Misch-Küchen
infrage kommen, wenn eine
Kooperation mit Kitas einge-
gangen wird, beispielsweise für
die Grundschule Dionysius.
Frisch-Misch-Küchen meint,
dass vor Ort in den Mensen
mit frischen Lebensmitteln ge-
kocht wird und dabei auch ein-
zelne Nahrungsmittel, die be-
reits zur Weiterverarbeitung
vorbereitet sind, verwendet
werden.

„Es ist ein langer Weg hin
zu guter Schulverpflegung“,
sagte Catharina Scherhans
(Grüne). Doch mit mehr
Frisch-Misch-Küchen könne
man einen Schritt in diese
Richtung gehen. Die Koali-
tion schildert in ihrem An-
trag, dass so eine gute Quali-
tät der Speisen geboten wer-
den könnte: „Die zudem in der
Regel schmackhafter, frischer,
temperierter, weniger ver-
kocht, optisch ansprechender
und knuspriger sind.“

Auch die SPD griff die The-
matik in einem Antrag auf.
Denn während die Koalition
die Entscheidung über das Be-
treibermodell zunächst aus-
klammern wollte, forderte die
SPD, dass zukünftige Frisch-
Misch-Küchen im Eigenbe-

trieb geführt werden sollten.
Einer Studie zufolge sei der
Preis bei der Essenszuberei-
tung bei Frisch-Misch-Kü-
chen in Eigenbewirtschaftung
gegenüber einer Fremdverga-
be (beispielsweise durch Cate-
rer) um 18 Prozent günstiger.
Zudem erklärte Manfred
Krugmann (SPD), dass die
Mitarbeiter in einer Eigenbe-
wirtschaftung ein tarifgebun-
denes Arbeitsverhältnis des öf-
fentlichen Dienstes erhalten
und dies einen großen Vorteil
darstelle.

Dem Antrag entgegnete
Christian Rörig (CDU), dass
es für eine solche Entschei-
dung zu früh sei. Zudem müs-
se man zunächst mit Pader-
borner Caterern sprechen:
„Unsere heimischen Caterer
dürfen nicht darunter leiden“,
sagte Rörig. Eine Eigenbewirt-
schaftung könne in einigen Fäl-
len sinnvoll sein, aber nicht in
jedem.

Schuldezernent Wolfgang
Walter stellte klar, dass die Ver-
waltung sich nicht gegen eine
Eigenbewirtschaftung stellen
würde. Es gebe jedoch Schu-
len, an denen die Mensa von El-
ternvereinen organisiert wird.
Das wäre nach einem Be-
schluss gemäß des SPD-An-
tragsnichtmehrmachbar,wes-
halb man zunächst mit den
Schulen sprechen sollte. Da-
her empfahl Walter, den An-
trag in einen Prüfantrag um-
zuwandeln. So könne die Ver-
waltung in Absprache mit den
Schulen feststellen, inwieweit
eine Eigenbewirtschaftung
sinnvoll sein könnte. Dem
Prüfantrag wurde bei einer
Enthaltung (AfD) zuge-
stimmt.

Bei der Mischküche wird im Gegensatz zur Frischeküche auch auf ver-
arbeitete Zutaten zurückgegriffen. SYMBOLFOTO: HOLGER KOSBAB

Abdinghofgemeinde
plant Freiluftgottesdienst

¥ Paderborn. Das Fest der
Heiligen Dreieinigkeit, Trini-
tatis, feiert die evangelische Ge-
meinde am Abdinghof an die-
sem Sonntag, 30. Mai, bei gu-
tem Wetter um 10.30 Uhr auf
dem Kirchplatz vor der Ab-
dinghofkirche. Der Gottes-
dienst mit Pfarrer Eckhard Dü-
ker wird von einem kleinen
Chor musikalisch begleitet.

Der Gottesdienst findet ge-
mäß den aktuellen Corona-
Schutzregeln für Außenveran-

staltungen mit Anmeldung auf
dem Kirchplatz, dem Tragen
eines Mund-Nasenschutzes
und der Möglichkeit von Ge-
meindegesang statt. Auf dem
Kanal der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Paderborn wird der
Gottesdienst auf YouTube live
übertragen.

Bei schlechtem Wetter fin-
det der Gottesdienst in der Ab-
dinghofkirche gemäß den Re-
geln für geschlossene Räume
statt.

Drive-In der
Residenz-Kompanie

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Die Residenz-Kompa-
nie des Bürger-Schützen-Ver-
eins Schloß Neuhaus bietet am
Sonntag, 6. Juni, seinen Mit-
gliedern in der Zeit von 13 bis
16 Uhr einen Drive-In „Am
Sandberg“ an. Neben einer
Zeitreise durch die 50-jährige
Kompaniegeschichte werden
Jubiläumspräsente an die Teil-
nehmer ausgegeben. Des Wei-
teren kann der Jubiläumspin
vor Ort erworben werden. Eine
Anmeldung beim Vorstand
wird bis zum 30. Mai erbeten.
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